Erster Schritt zur Abschaffung des Leistungslohns

Der VPOD Zürich hat sich mit den VBZ und den weiteren Verbänden auf neue Qualifikationsgrundlagen für den Fahrdienst geeinigt. Dies als Massnahme zur Verbesserung der Betriebsklimas. 

Die neuen Grundlagen wurden um rund die Hälfte auf 9 reduziert, der zugehörige Kriterienkatalog wurde radikal entschlackt. Die neuen Qualifikationsgrundlagen sind ein weiteres Resultat der Arbeit der sogenannten Groupe de réflexion – eine Arbeitsgruppe, die sich paritätisch aus Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern zusammensetzt und Massnahmen zur Verbesserung des Betriebsklimas diskutiert und beschliesst. 

Der Journalist Rico Czerwinski hatte im April 2012 im Magazin den Berufsalltag der VBZ-Fahrdienst-Angestellten beleuchtet; das Qualifikationssystem wurde in dieser eindrücklichen Reportage als äusserst belastend geschildert. Mit dieser Reportage wurde Czerwinski für den Schweizer Medienpreis Diamant der Fondation Reinhardt von Graffenried in der Kategorie Print nominiert.

Somit ist eine erste Etappe gewonnen auf dem Weg zur Abschaffung des Ziel- und Beurteilungsgesprächs als lohnrelevanter Bestandteil des Lohnsystems, wie es der VPOD seit 2010 auf städtischer Ebene fordert.
Duri Beer.
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